
 
 
 
 
                                                   
 

Programm 
 

zum 29. Regionalwettbewerb Braunschweig 2017 
 
 
 
Termin:        24. Februar 2017  
 
Ort:         Braunschweigische Landessparkasse 
         Hauptniederlassung Dankwardstraße 1, BS 
 
ab 07.30 Uhr   Eintreffen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
         Aufbau der Arbeiten 
 
09:30 Uhr        Begrüßung und Informationen  

    zum Ablauf des Wettbewerbs   
         Silvester Plotka 

(Braunschweigische Landessparkasse) 
Insa Heinemann 
(Patenbeauftragte, Die Braunschweigische Stiftung) 
Marianne Zimmermann 
(Regionalwettbewerbsleiterin) 

          
 
anschl.        Wettbewerbsbeginn 

Besichtigung und Bewertung der 
         Arbeiten durch die Jury  
 
11.30 – 14:00 Uhr       Mittagessen für TeilnehmerInnen 
         und Jury-Mitglieder im Casino, 3. OG 
 
bis  13:30 Uhr       Befragung durch die Jury  
 
13:30 – 14:00 Uhr       Jurysitzung 
 
14:00 – 15:30 Uhr       „Streberschlacht“  
 
15:30 – 16:00 Uhr      Öffentlichkeit hat Gelegenheit zur  

    Besichtigung der Arbeiten 
       alle TeilnehmerInnen sind anwesend 

 
16:00 Uhr        Siegerehrung  
 
18:30 Uhr        Imbiss (mit Band Müßiggang)  
 
19:00 Uhr        Jury-Feedback – alle TN sind an ihren Ständen 
 
19:30 Uhr        Ende des Wettbewerbs, Abbau der Stände  
 
-Änderungen vorbehalten- 
 



Jurorenliste 2017 

 
Arbeitswelt 

Dr. Renate Altermann Gymnasium Martino-Katharineum 

Dr. Martin Bartuschat  VDI; MAN Nutzfahrzeuge AG 

Dipl.-Ing. Insa Harms   VDI; Lbtr für Wasserwirtschaft, Küsten und Naturschutz 

Prof. Andreas Ligocki   VDI; Ostfalia 

Dipl.-Ing. Heiko Ried   VDI; Ak Energie- und Verfahrenstechnik 

 

Biologie 

Petra Aust   Gymnasium Gaußschule 

Nils Fingerhut   Gymnasium Gaußschule 

Dr. Dörthe Jones                                         

Swantje Jördening  Gymnasium Hoffmann-von-Fallersleben-Schule 

René Lesnik    Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung 

Dr. Andreas Plink   HZI – BioS-Schülerlabor 

 

Chemie 

Tina Bohlmann   Technische Universität Braunschweig 

Christina Neddens   Lessing-Gymnasium 

Jan-Niklas Schäckermann  Technische Universität Braunschweig 

Juliane Schnieder   Gymnasium Gaußschule 

 

Geo- und Raumwissenschaften 

Dr. Renate Altermann Gymnasium Martino-Katharineum              

Dennis Malkowski  Gymnasium im Schloss, Wolfenbüttel 

 

Mathematik / Informatik 

Julia Bienert    Georg-August-Universität  Göttingen 

Nils Hillmann   NLH-Software                               

Alexander Jagaciak  Ostfalia / Volkswagen 

Frederik Kammer   Technische Universität Braunschweig 

 

Physik 

Dr. Andreas Bauch   Physikalisch-Technische Bundesanstalt Braunschweig            

Andrea Evers   Gymnasium Hoffmann-von-Fallersleben-Schule                                                 

Diana Khabipova   Ecole polytechnique de Lausanne         

Dennis Malkowski  Gymnasium im Schloss, Wolfenbüttel                                

Dr. Sibylle Sievers   Physikalisch-Technische Bundesanstalt  Braunschweig 

    

Technik 

Dipl.-Ing. Bernd Diekmann  VDI; Siemens, Braunschweig                             

Dipl.-Ing. Martin Dralle  Dralle Systementwicklungen 

Dipl.-Ing. Volker Elbers ESE Engineering und Software-Entwicklung GmbH 

Dipl.-Ing. Michael Kazda Physikalisch-Technische Bundesanstalt  Braunschweig                                        

Dr. Anne Kristin Lüttig  Volkswagen / Konzernforschung 

Prof. Dietmar Schulze  VDI; Ostfalia                                 
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Jugend forscht, Arbeitswelt 
 

 Malte Nabel (16) 
Sebastian Norkauer (16) 
Ole Schmidt (15) 

Martino-Katharineum 
Braunschweig 

Laubbrikett als alternativer 
Brennstoff 

 

 Tim Schiffer (15) 
Alexander Ehrling (15) 

Otto-Hahn-Gymnasium Göttingen 
Göttingen 

Verbesserte waschbare 
Papiertaschentücher? 

 

 Christoph Heise (20) 
Lukas Knöfel (19) 
Vanessa Scherbarth (21) 

Mahr GmbH 
Göttingen 

Blue Crystal 

 
Jugend forscht, Biologie 
 

 Linn Anders (17) Gaußschule 
Braunschweig 

Diabetes zum Frühstück!? 

 

 Robin Laser (19) Georg-Christoph-Lichtenberg-
Gesamtschule 
Göttingen  

Wie richten sich Pflanzen zum 
Licht aus? Untersuchung der 
Wirkung des Hormons Auxin. 

 
Jugend forscht, Chemie 
 

 Nima Eftekhari Namin (18) Georg-Christoph-Lichtenberg-
Gesamtschule 
Göttingen  

Herstellung eines Biokunststoffs 
aus Stärke und Prüfung als 
Ersatzstoff für Polyethylen. 

 

 Michael Sperling (17) Gymnasium Raabeschule 
Braunschweig 
Braunschweig 

Optimierung von Brennstoffzellen 
für den Betrieb mit 
Distickstoffmonoxid (N2O) als 
Oxidationsmittel 

 
Jugend forscht, Mathematik / Informatik 
 

 Timo Schwarzer (17) Gymnasium im Schloss 
Wolfenbüttel 

Endlich Durchblick im 
Informationsdschungel der 
Schule 

 

 Pierre Serangeli (15) 
Korbinian Schatz (15) 
Kristina Zinn (16) 

Ratsgymnasium Wolfsburg 
Wolfsburg 

Programmierung einer 
Farbsortiermaschine 

 

 Sonja Braband (16) 
Niklas Braband (15) 

Gymnasium Neue Oberschule 
Braunschweig 
Braunschweig 

Wenn sich ein Mathe-Genie irrt - 
oder: die ultimative 
Sammelalbumformel 

 
Jugend forscht, Physik 
 

 Jonathan Bollig (17) Felix-Klein-Gymnasium 
Göttingen 

Analyse des Rauschverhaltens 
von CMOS-Sensoren in 
Abhängigkeit verschiedener 
Einflussfaktoren 

 

 Eliah Windolph (17) Felix-Klein-Gymnasium 
Göttingen 

Luftfeuchtigkeit im Badezimmer 

 

 Alicia Fladung (17) Hoffmann-von-Fallersleben-
Schule 
Braunschweig 

Optimierung von 
Rasterkraftmikroskop-Aufnahmen 
durch Messwertkorrektur - 
Revolutioniert die 
Nanotechnologie die Schule? 

 
 
 
 
Jugend forscht, Technik 



 
Teilnehmerliste 
Braunschweig 2017 
24. Februar 2017 

 

Diese Daten entsprechen dem Stand vom 24.01.2017 15:29 Uhr 2 von 4 

 

 Henrike Hofmeister (18) Georg-Christoph-Lichtenberg-
Gesamtschule 
Göttingen  

Eisenverhüttung mittels eines 
Rennofens 

 

 Michael Schwarz (15) Georg-Christoph-Lichtenberg-
Gesamtschule 
Göttingen  

The Solarcar Hildegard 

 

 Maximilian Böhlke (14) 
Tobias Deppe (15) 
Tanyel-Tim Erengil (15) 

Georg-Chr.-Lichtenberg-Schule 
Göttingen 

S.H.F.- Skateboard Halter für das 
Fahrrad 

 

 David Hunkemöller (18) 
Fabian Fieberg (17) 

Hoffmann-von-Fallersleben-
Schule 
Braunschweig 

Optimierung einer 
geoelektrischen Messapparatur 

 

 Melvin Leiß (18) Hoffmann-von-Fallersleben-
Schule 
Braunschweig 

Luft statt Benzin? Was bewegt 
unsere Zukunft? 

 

 Mario Sinn (18) 
Tobias Hirschmann (18) 

Felix-Klein-Gymnasium 
Göttingen 

Elektromagnetspulen 
Linearbeschleuniger 

 

 Nils Beinhorn (15) 
Pascal Bugla (15) 

Otto-Hahn-Gymnasium Göttingen 
Göttingen 

Arduino Alarmanlage mit SMS 
Benachrichtigung 

 

 Jesper Mücke (16) 
Florian Wichers (16) 

Georg-Christoph-Lichtenberg-
Gesamtschule 
Göttingen  

Konstruktion eines Roboters für 
First Tech Challenge 

 
Schüler experimentieren, Arbeitswelt 
 

 Aron Zschachlitz (13) 
Hamza Touati (12) 

Wilhelm-Gymnasium 
Braunschweig 

Ohne Moos, nichts los! Mit Moos 
gegen den Feinstaub im 
Klassenraum 

 

 Lara Anschütz (13) 
Tara Erdmann (12) 

THG 
Göttingen 

Unter welchen Bedingungen 
verbrennt die Salami in einem 
Backofen ? 

 

 Linus Klintschar (9) Montessori-Schule - 
staatl.gen.Ersatz- 
Göttingen 

Daktyloskopie - Tatort 
Klassenzimmer 

 

 Boran Karadogan (13) 
Alexander Enge (14) 

Otto-Hahn-Gymnasium Göttingen 
Göttingen 

Hightech- und Naturfaserstoffe 
im Vergleich! 

 

 Felix Funk (14) 
Philipp Herzog (14) 

Otto-Hahn-Gymnasium Göttingen 
Göttingen 

Hochton in unserer Schule? 
Schädlich? 

 

 Frederik Schittkowski (13) 
Johannes Heinemeier (14) 

Otto-Hahn-Gymnasium Göttingen 
Göttingen 

Sicherheit verschiedener Kabel 

 
Schüler experimentieren, Biologie 
 

 Sarah Sophie Leopold (9) Heinrich-Albertz-Schule 
Salzgitter 

Wie werden Wölfe in Tierparks 
und Zoos gehalten? 

 

 Katharina Onkes (14) Gymnasium im Schloss 
Wolfenbüttel 

Regenwürmer - fleißige Helfer im 
Boden 

 

 Finn Manegold (15) Georg-Christoph-Lichtenberg-
Gesamtschule 
Göttingen  

Gesundes Schulessen 

 

 Nayeli Lüdtke (13) 
Juliane Weber (13) 

Gaußschule 
Braunschweig 

Kunststoffentsorgung durch 
Mehlwürmer? 
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 Christian Kalässe (14) 
David Holger Meier (13) 

Georg-Christoph-Lichtenberg-
Gesamtschule 
Göttingen  

Wie können Fische im Wasser 
leben? 

 

 Charlotte Michels (14) 
Iselin Nave (14) 

Georg- Chr.-Lichtenberg-Schule 
Göttingen 

Pflanzenwachstum unter Einfluss 
von Magnetfeldern 

 

 Fiona Marlene Fiedrich (10) Wilhelm-Gymnasium 
Braunschweig 

Nährstoffreiche Hefe gegen 
Mangelernährung 

 

 Julius Alexander Tempelhof (13) 
Luca Obermaier (12) 

Georg-Christoph-Lichtenberg-
Gesamtschule 
Göttingen  

Wie wirkt Rindenmulch auf 
Unkrautwachstum? 

 

 Leon Schmidt (14) Oberschule Bevern 
Bevern  

Vogelbestand in Obstplantagen 

 

 Selina Schulz (13) 
Lena Timmermann (13) 

Campe-Gymnasium Holzminden 
Holzminden 

Verhalten von Hunden und ihren 
Vorfahren 

 

 Leonor Gomis Malico (11) 
Fiona Günther (10) 

Ratsgymnasium Wolfsburg 
Wolfsburg 

Untersuchungen zu 
Blattfärbungen 

 

 Luise Pfeiffer (14) 
Vivian Senge (14) 

Otto-Hahn-Gymnasium Göttingen 
Göttingen 

Tiere im Wasser durch Musik 
retten 

 

 Vincent Valentin Bühren (9) Heinrich-Albertz-Schule 
Salzgitter 

Tee oder Kaffee - auf der Suche 
nach dem Geschmack von 
Kompostwürmern. 

 
Schüler experimentieren, Chemie 
 

 Nora Puskas (12) 
Vanessa Verhoef (12) 
Lara Schmal (11) 

Ratsgymnasium Wolfsburg 
Wolfsburg 

Chips chemisch untersucht 

 

 Juliane Hagedorn (11) 
Nele Hagedorn (11) 
Lena Wieczorek (11) 

Ratsgymnasium Wolfsburg 
Wolfsburg 

Duschschaum - der neue Hype? 

 

 Elisa Dickgiesser (14) 
Anne Wendling (14) 
Nina Schürmann (14) 

Martino-Katharineum 
Braunschweig 

Geodreiecke aus 
Stärkekunststoff 

 

 Kim Sophie Wrede (12) 
Malek Louati (11) 

Ratsgymnasium Wolfsburg 
Wolfsburg 

"Deckel gegen Polio" - Chemie 
von PP und HDPE 

 
Schüler experimentieren, Geo- und Raumwissenschaften 
 

 Gerrit Adermann (14) Wilhelm-Gymnasium 
Braunschweig 

Warum fliegt die Internationale 
Raumstation (ISS) Slalom? 

 

 Jana Kaul (14) 
Pia Wolf (14) 

Hoffmann-von-Fallersleben-
Schule 
Braunschweig 

Geoelektrische und magnetische 
Vermessung von 
jungsteinzeitlichen 
Siedlungsresten 

 
Schüler experimentieren, Mathematik / Informatik 
 

 Yannik Leon Kallenberg (8) 
Benedict Busch (10) 
Johannes Meyel Bremer (10) 

Albanischule 
Göttingen 

Verschiedene Zahlensysteme – 
Sind die Rechenaufgaben von 
"Alice im Wunderland" in einem 
anderen System korrekt gelöst? 

 

 Oliver Daniel Mettin Cairós (8) Montessori-Schule - 
staatl.gen.Ersatz- 
Göttingen 

Zwei lustige Sachen über 
Kettenbrüche 
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 Alexander Zuev (9) Albanischule 
Göttingen 

Mit meinem selbstgeschriebenen 
Python Programm kann ich 
Mastermind (Bulls and Cows) 
gegen den Computer spielen 

 

 Oliver Daniel Mettin Cairós (8) Montessori-Schule - 
staatl.gen.Ersatz- 
Göttingen 

Der Sinus von 22,5 Grad 

 

 Ferdinand Lau (10) Heinrich-Albertz-Schule 
Salzgitter 

Mathematische Reihen 
untersuchen 

 
Schüler experimentieren, Physik 
 

 Aleyna Aydin (14) 
Ella-Marie Lienesch (14) 
Lena Führmann (15) 

Hoffmann-von-Fallersleben-
Schule 
Braunschweig 

Die umweltfreundlichere 
Powerbank für überall 

 

 Niklas Klintschar (12) Georg-Christoph-Lichtenberg-
Gesamtschule 
Göttingen  

Aerodynamische Messung an 
Papierfliegern 

 

 Valerija Sitner (12) 
Anna Lena Gaudlitz (11) 

Ratsgymnasium Wolfsburg 
Wolfsburg 

Der perfekte Bottle-Flip 

 

 Maya Rebecca Josipovic (13) 
Yule Marhauer (12) 

Georg-Christoph-Lichtenberg-
Gesamtschule 
Göttingen  

Die Magie des Magnetfeldes 

 

 Tjark Erdmann (10) Theodor-Heuss-Gymnasium 
Göttingen 

Eiswürfel - das Schmelzen 
genauer betrachtet 

 

 Paul Röttger (14) Julius-Spiegelberg-Gymnasium 
Vechelde 

Laufzeitmessung  zur 
Bestimmung der 
Schallgeschwindigkeit  in Luft 
und Wasser 

 
Schüler experimentieren, Technik 
 

 Bela Deutsch (14) 
Leon Susnja (13) 
Robert Gleber (13) 

Otto-Hahn-Gymnasium Göttingen 
Göttingen 

Solar-Sonnenschirm 

 

 Noah Kirchhoff (14) 
Moritz Bahn (13) 

Otto-Hahn-Gymnasium Göttingen 
Göttingen 

CampingCup 

 

 Paul Möbius (13) 
Tobias Rating (15) 

Otto-Hahn-Gymnasium Göttingen 
Göttingen 

Jasper-Sprachsteuerung 

 

 Till Schulte (14) 
Nick Antes (13) 
Sebastian Schmidt (14) 

Martino-Katharineum 
Braunschweig 

Motorisiertes Kettcar (BioKart) 

 

 Luca Ahrenbeck (12) 
Felix Görling (13) 

Ratsgymnasium Wolfsburg 
Wolfsburg 

Skatelight 
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 der 
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Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Arbeitswelt 
 
Thema Ohne Moos, nichts los!                                                                                   

Mit Moos gegen den Feinstaub im Klassenraum 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Aron Zschachlitz (13) 38116 Braunschweig Wilhelm-Gymnasium 

Braunschweig 
 

Hamza Touati (12) 38100 Braunschweig Wilhelm-Gymnasium 
Braunschweig 

 
 

Betreuung: Herr Gemmer 

 

In diesem Projekt geht es darum, den schädlichen Feinstaub mithilfe von Moos in Schulklassenräumen zu 
verringern. Zunächst haben wir uns damit beschäftigt, was Feinstaub überhaupt ist und wie man ihn messen 
kann. Um uns einen Überblick über die tatsächliche Belastung im Klassenraum zu verschaffen, haben wir uns 
einen Feinstaubsensor auf Arduinobasis angeschafft. Um aussagekräftige Vergleiche ziehen zu können, haben 
wir Kriterien aufgestellt, die die Feinstaubbelastung in Klassenräumen beeinflussen könnten. So könnten wir 
herausfinden, ob der Einsatz von Moosflächen zur messbaren Verringerung der Feinstaubbelastung in Klassen 
führen würde. 



Kurzfassung   
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Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Arbeitswelt 
 
Thema Unter welchen Bedingungen verbrennt die Salami in einem Backofen ? 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Lara Anschütz (13) 37075 Göttingen THG 

Göttingen 
 

Tara Erdmann (12) 37075 göttingen THG 
Göttingen 

 
 

Betreuung: Herr Stehlik, Frau Erasmus 

 

In unserem Schüler-Experimentieren-Projekt möchten wir untersuchen, unter welchen Bedingungen eine 
Salamischeibe (verschiedene Sorten) im Backofen verbrennt. Wir haben nämlich beobachtet, dass die Salami 
auf der Pizza manchmal verbrennt und manchmal nicht verbrennt.  Daher haben wir unter verschiedenen 
Bedingungen beobachtet, wie sich Salamischeiben (geräuchert mit 80% Rindfleisch-Anteil und 30 % Fett, mit 
33 % Fett, mit 30 % Fett) im Backofen verhalten. Außerdem haben wir eine Umfrage durchgeführt, um zu 
untersuchen, ob die Passanten wissen, wie schnell Salami verbrennt. Uns ist aufgefallen, dass die Salami mit 
dem höheren Fettanteil schneller verbrannt ist als die anderen Sorten. Es macht keinen Unterschied, ob die 
Salamischeibe vom Rind oder vom Schwein ist. Bei einer höheren Temperatur im Backofen ist die 
Salamischeibe schneller verbrannt als bei einer niedrigeren Temperatur. Dies ist gut zu wissen, wenn man eine 
leckere Pizza mit Salami machen möchte. 
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Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Biologie 
 
Thema Wie werden Wölfe in Tierparks und Zoos gehalten? 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Sarah Sophie Leopold (9) 38259 Salzgitter Heinrich-Albertz-Schule 

Salzgitter 
 

 

Betreuung: Herr Rehse 

 

Ich habe einen Beobachtungsbogen entwickelt, der mir bei der Auswertung helfen soll, wie Wölfe artgerecht in 
Gefangenschaft gehalten werden. Bevor ich in die Tierparks und Zoos gegangen bin, habe ich den 
Beobachtungsbogen mit Hilfe meines angelesenen Wissens normiert. Dabei bin ich so vorgegangen, dass ich 
jede Frage des Beobachtungsbogens in drei Kategorien eingeteilt habe: in „sehr gute“, „gute“ und „nicht gute“ 
Wolfshaltung. Diesen Schritt fand ich wichtig, um vorher die Kriterien festzulegen und nicht durch die 
Zoobesuche beeinflusst zu werden. Anschließend habe ich mir Tierparks und Zoos in Niedersachsen 
ausgesucht, die Wölfe halten. Dort haben die Pfleger den Beobachtungsbogen ausgefüllt und ich ebenfalls. 
Nachdem ich alle ausgewählten Tierparks und Zoos besucht habe, werte ich die Beobachtungsbögen aus und 
bin jetzt schon  gespannt, was das Ergebnis sein wird. 
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Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Mathematik / Informatik 
 
Thema Verschiedene Zahlensysteme – Sind die Rechenaufgaben von              

"Alice im Wunderland" in einem anderen System korrekt gelöst? 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Yannik Leon Kallenberg (8) 37073 Göttingen Albanischule 

Göttingen 
 

Benedict Busch (10) 37085 Göttingen Albanischule 
Göttingen 

 

Johannes Meyel Bremer (10) 37085 Göttingen Albanischule 
Göttingen 

 
 

Betreuung: Frau Wacke 

 

In den letzten Wochen haben wir uns in den Mathe-Knobel-Stunden zuerst mit dem Zweier-System, das nur aus 
den Ziffern 0 und 1 besteht, beschäftigt. Das Gleiche haben wir auch mit dem Dreier-,Vierer-, Fünfer-, Sechser-, 
Siebener- und dem Hexadezimalsystem getan. Danach haben wir zu den verschiedenen Zahlensystemen auch 
Rechnungen aufgeschrieben. Yannik kannte die Geschichte "Alice im Wunderland" von Lewis Carroll. Dort 
kommen ja ein paar quatschige Rechenaufgaben drin vor, z.B. "Vier mal fünf ist zwölf". Da kamen wir auf die 
Idee, doch mal zu prüfen, ob diese Aufgaben in irgendeinem Zahlensystem stimmen. Das tun sie tatsächlich: Im 
18er- und im 21er-System. 
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Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Physik 
 
Thema Die umweltfreundlichere Powerbank für überall 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Aleyna Aydin (14) 38118 Braunschweig Hoffmann-von-Fallersleben-Schule 

Braunschweig 
 

Ella-Marie Lienesch (14) 38116 Braunschweig Hoffmann-von-Fallersleben-Schule 
Braunschweig 

 

Lena Führmann (15) 38116 Braunschweig Hoffmann-von-Fallersleben-Schule 
Braunschweig 

 
 

Betreuung: Herr Dr. Fieberg 

 

Wir haben es uns im Rahmen unserer Physik- AG  zum Ziel gemacht, unsere Handys mit einer selbstgebauten 
Powerbank zu betreiben. Die Powerbank soll durch verschiedene Methoden aufladbar sein, dabei wollen wir 
ohne den Gebrauch einer Steckdose auskommen. Um elektrische Energie zu gewinnen, benutzen wir 
Bewegung, Wärme, Licht und Chemie. Die Energie wollen wir aus der Umwelt gewinnen. Dazu experimentieren 
wir mit verschiedenen elektronischen Schaltungen und messen die erzeugbare Spannung und den Strom. Die 
dabei erzeugte Energie speichern wir in Akkus. Eine Sicherheitsschaltung sorgt dafür, dass nur genau 5 V 
ausgegeben werden. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Arbeitswelt 
 
Thema Laubbrikett als alternativer Brennstoff 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Malte Nabel (16) 38173 Hötzum Martino-Katharineum 

Braunschweig 
 

Sebastian Norkauer (16) 38239 Salzgitter Martino-Katharineum 
Braunschweig 

 

Ole Schmidt (15) 38126 Braunschweig Martino-Katharineum 
Braunschweig 

 
 

Betreuung: Herr Schindler 

 

Fossile Brennstoffe sind endlich, deshalb ist es umso wichtiger, schnell Alternativen zu finden. Laub fällt jedes 
Jahr in Massen von Bäumen, es wird eingesammelt und anschließend lässt man es verrotten. 2013 kam uns 
die Idee, dieses Laub als Ersatz für herkömmliche Brennstoffe zu nutzen und es dafür in eine Brikettform zu 
pressen. Für die Herstellung der Briketts haben wir mehrere Maschinen geplant und gebaut, ein spezielles 
Mischungsverhältnis entwickelt sowie verschiedene Tests durchgeführt, um zu schauen, wie unsere Briketts im 
Vergleich zu anderen Brennstoffen abschneiden. 
Unser Ziel ist es, ein Brikett herzustellen, welches als Alternative zu herkömmlichen Kohlebriketts und anderen 
fossilen Brennstoffen genutzt werden kann. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Arbeitswelt 
 
Thema Verbesserte waschbare Papiertaschentücher? 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Tim Schiffer (15) 37079 Elliehausen Otto-Hahn-Gymnasium  

Göttingen 
 

Alexander Ehrling (15) 37139 Adelebsen Otto-Hahn-Gymnasium  
Göttingen 

 
 

Betreuung: Herr Dr. Matthes, Herr StR Vespermann 

 

Wir wollen herausfinden, ob es Taschentücher gibt, die schneller oder gar nicht im Waschvorgang zerstört 
werden, und wie man Taschentücher optimieren kann, so dass sie nicht bzw. nicht so schnell im Waschvorgang 
zerfallen. 
Dabei wollen wir unterschiedliche Papiertaschentücher untersuchen, indem wir sie jeweils in Beuteln waschen 
und dabei herausfinden, wie gut sie einem Waschvorgang standhalten. 
Bei diesen Versuchen verändern wir die Voraussetzungen, wie die Wärme, bei der wir waschen, aber auch das 
Waschpulver. 
Daraufhin wollen wir die Taschentücher mikroskopieren, sodass man Unterschiede zwischen den Fasern oder 
an der Oberfläche feststellen kann. 
Dies wollen wir auf die unterschiedlich starke Zersetzung der Papiertaschentücher zurückführen. 
Mit diesen Kenntnissen wollen wir unsere Forschungen dazu nutzen, Taschentücher so zu (vor)behandeln, 
dass sie einem Waschvorgang besser standhalten. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Arbeitswelt 
 
Thema Blue Crystal 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Christoph Heise (20) 31073 Delligsen Mahr GmbH 

Göttingen 
 

Lukas Knöfel (19) 37434 Obernfeld Mahr GmbH 
Göttingen 

 

Vanessa Scherbarth (21) 37139 Adelebsen Mahr GmbH 
Göttingen 

 
 

Betreuung: Herr Tilgner 

 

"Woran erkennen wir, wann das Ätzbad nicht mehr in Ordnung ist?" Dies ist eine häufige Frage einiger 
Auszubildenden in unserer Werkstatt,  die in ihrer Ausbildung die Herstellung von Leiterplatten erlernen. In dem 
Prozess der Herstellung von Leiterplatten gibt es mehrere Faktoren zu beachten, um eine funktionstüchtige 
Leiterplatte zu erhalten. Einer dieser Faktoren ist das Erkennen, ob das Ätzbad noch Kupferanteile aufnehmen 
kann.                                   
Wir haben uns Gedanken gemacht, wie wir diese Frage beantworten können, haben einige Ideen erforscht und 
geprüft und eine Lösung für unser Problem gefunden. Eine Anzeige, die dir sagt, wann das Ätzbad nicht mehr 
nutzbar ist! Bauteile, die in einem gewissen Abstand zueinander stehen und die Lichtdurchlässigkeit erkennen 
und bei einer bestimmten Lichtdurchlässigkeit ein Signal geben, dass das Bad nicht mehr nutzbar ist. So wird 
uns einer der Faktoren erleichtert und der Ausschuss von Leiterplatten minimiert. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Biologie 
 
Thema Diabetes zum Frühstück!? 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Linn Anders (17) 38162 Destedt Gaußschule 

Braunschweig 
 

 

Betreuung: Herr Dr. Albrecht 

 

Diabetes mellitus ist eine der häufigsten Volkskrankheiten. 
Mit zunehmender Alterung der Bevölkerung und den aktuellen Lebens- und Ernährungsgewohnheiten unserer 
Gesellschaft wird dies zu einem verschärften Problem unserer Volkswirtschaft.  
Meine Untersuchungen sollen zeigen, ob es möglich ist, der "Zuckerkrankheit" durch veränderte 
Ernährungsweise vorzubeugen oder sie positiv zu beeinflussen. 
Hierzu habe ich den Blutzuckerspiegel von Testpersonen im Zusammenhang mit der Einnahme verschiedener 
Frühstücksvarianten untersucht. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Biologie 
 
Thema Wie richten sich Pflanzen zum Licht aus? 
  Untersuchung der Wirkung des Hormons Auxin. 
 
 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Robin Laser (19) 37075 Göttingen Georg-Christoph-Lichtenberg-

Gesamtschule 
Göttingen  

 
 

Betreuung: Herr Dr. Raubuch 

 

In meiner Arbeit habe ich mich mit den Grundlagen der Informationsübertragung in Pflanzen beschäftigt. Wie 
schaffen es Pflanzen, zellübergreifend Informationen zu übertragen, um auf äußere Reize zu reagieren? Eine 
Möglichkeit besteht in der Wirkung der sogenannten Phytohormone, die Pflanzen bei Bedarf herstellen. Im 
Rahmen dieser Arbeit habe ich die Wirkung des Phytohormons Auxin untersucht.  
Dabei bin ich der Frage nachgegangen, wie sich Sprosse ins Licht drehen. Dafür habe ich Experimente 
durchgeführt, um die Wirkung des Auxins zu untersuchen. In dieser Arbeit konnte ich zeigen, dass Auxin an der 
Ausrichtung der Pflanzen durch Zellstreckung beteiligt ist. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Chemie 
 
Thema Herstellung eines Biokunststoffs aus Stärke                                               

und Prüfung als Ersatzstoff für Polyethylen. 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Nima Eftekhari Namin (18) 37083 Göttingen Georg-Christoph-Lichtenberg-

Gesamtschule 
Göttingen  

 
 

Betreuung: Herr Dr. Raubuch 

 

Die Biokunststoffe gelten als zukunftsweisend. Da die konventionellen Kunststoffe auf die Quelle des Erdöls 
zurückzuführen sind, ergeben sich folgende Probleme: Zum einen wird die Umwelt immer mehr belastet und der 
Klimawandel immer weiter beschleunigt, zum anderen gehen auch irgendwann die Erdölreserven zur Neige. 
Somit kommen die Biokunststoffe ins Spiel. Diese könnten  nachhaltig hergestellt werden und unsere 
Bedürfnisse und Routine im täglichen Alltag decken.  
In meiner Arbeit habe ich eine Biokunststofffolie auf der Basis von Stärke synthetisiert und ihre Eigenschaften 
untersucht. Die Biokunststofffolie habe ich einer Materialprüfung unterzogen, um ihre Eigenschaften mit Folien 
aus PE zu vergleichen und um zu sehen, ob ein Biokunststoff einen typisch konventionellen Kunststoff wie PE 
ersetzen kann. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Chemie 
 
Thema Optimierung von Brennstoffzellen                                                                  

für den Betrieb mit Distickstoffmonoxid (N2O) als Oxidationsmittel 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Michael Sperling (17) 38124 Braunschweig Gymnasium Raabeschule 

Braunschweig 
 

 

Betreuung: Frau Zimmermann 

 

Mein Projekt hat das Ziel, die schadstofffreie Energieerzeugung durch Brennstoffzellen weiterzuentwickeln. 
Dabei nutzte ich vor allem alkalische Brennstoffzellen, die im Niedertemperaturbereich den höchsten 
Wirkungsgrad haben. Ferner lassen sich in ihnen auch alkalische Brennstoffe auf Stickstoffbasis umsetzen wie 
Ammoniak und Hydrazin, wobei  keine umweltschädlichen Stoffe entstehen. Da alkalische Brennstoffzellen 
durch CO2 geschädigt werden, sind diese nicht für den  Betrieb mit Luft als Oxidationsmittel geeignet. Meine 
Ziel ist, ein Oxidationsmittel zu finden, dass sich besonders gut transportieren lässt und eine hohe 
Energiedichte besitzt. Wie in meiner Arbeit 2016 gezeigt, eignet sich hierzu N2O. Ich konnte die Umsetzung von 
N2O gegenüber meiner letzten Arbeit verbessern, sowie die Umsetzung von Brennstoffen wie z.B. Methanol. 
Mein Ziel ist, weiterhin eine praktisch anwendbare Brennstoffzelle zu entwickeln, die in Autos, in der Raumfahrt 
oder unter Wasser angewendet werden kann. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Mathematik / Informatik 
 
Thema Programmierung einer Farbsortiermaschine 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Pierre Serangeli (15) 38165 Flechtorf Ratsgymnasium  

Wolfsburg 
 

Korbinian Schatz (15) 38165 Groß Brunsrode Ratsgymnasium  
Wolfsburg 

 

Kristina Zinn (16) 38448 Wolfsburg Ratsgymnasium  
Wolfsburg 

 
 

Betreuung: Frau Voß 

 

Bei unserem Farbsortierroboter handelt es sich um ein aus Lego-Technik zusammengebautes Konstrukt, 
welches in der Lage ist, verschiedenfarbige Objekte voneinander zu trennen. Die maximale Größe der zu 
trennenden Objekte ist von der Größe des Roboters, den man in verschiedenen Maßstäben nachbauen kann, 
abhängig. Legt man einen Gegenstand auf das Laufband, so scannt der Farbsensor die Farbe von diesem. Das 
Programm, welches in der von Lego veröffentlichten graphischen EV3 Software geschrieben wurde, ist sowohl 
einfach zu verstehen als auch leicht zu verändern, wenn man zum Beispiel die Geschwindigkeit des 
Laufbandes ändern möchte. Es wertet die vom Farbsensor ausgegebenen Werte mithilfe von Schaltern aus und 
bestimmt anschließend aus einer Variable, die den Drehzustand angibt, den Wert, um den sich die vier Körbe 
drehen müssen. Als Ergebnis entstand ein alltagstauglicher Sortierroboter, der in der Lage ist, Radiergummis, 
Anspitzer, kleine Stifte, M&Ms und Legoteile nach Farbe zu sortieren. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Mathematik / Informatik 
 
Thema Wenn sich ein Mathe-Genie irrt - oder: die ultimative Sammelalbumformel 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Sonja Braband (16) 38106 Braunschweig Gymnasium Neue Oberschule 

Braunschweig 
 

Niklas Braband (15) 38106 Braunschweig Gymnasium Neue Oberschule 
Braunschweig 

 
 

Betreuung: Herr Struckmann 

 

Unser Thema ist das Sammelbilderproblem, d. h. das Vervollständigen eines Albums mit Tauschen und 
Nachkaufen von Bildern. Ein populäres Beispiel war das Album zur Fußball-EM 2016, bei dessen Erscheinen es 
wieder eine umfangreiche und kontroverse Berichterstattung zu den Kosten des Sammelns gegeben hat. 
Insbesondere eine unrealistische Abschätzung eines von den Medien ernannten „Mathe-Genies“ erregte viel 
Aufsehen und wurde weit verbreitet. Das Medieninteresse liegt vor allem daran, dass es keine allgemein 
anerkannte Berechnungsmethode gibt. Doch leider war die Abschätzung falsch und wir haben analysiert, 
worauf dieser Fehler beruht. 
 
Wir konnten bereits in unserer letzten Arbeit zeigen, dass die in der Literatur angegebenen klassischen 
Annahmen in der Praxis nicht erfüllt sind und sich damit unrealistische Ergebnisse ergeben. Wir haben daher 
neue Annahmen definiert und begründet, die zu realistischeren Ergebnissen als beim klassischen Modell 
führen. Von praktischer Bedeutung sind insbesondere unsere neuen Formeln, mit denen man die mittleren 
Kosten des komplettierten Albums sowie die Standardabweichung der Kosten ausrechnen kann. Wir meinen, 
dass wir damit die erste realistische, allgemeingültige Lösung für das Sammelbilderproblem gefunden haben.  
 
Außerdem konnten wir ein Phänomen erklären, das scheinbar im Widerspruch zu unseren Ergebnissen steht: 
kurze Zeit nach Erscheinen der Sammelbilder gab es Angebote im Internet, deren Preis weit unter den 
minimalen Kosten für die Sammelbilder lag. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Mathematik / Informatik 
 
Thema Endlich Durchblick im Informationsdschungel der Schule 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Timo Schwarzer (17) 38324 Kissenbrück Gymnasium im Schloss 

Wolfenbüttel 
 

 

Betreuung: Frau Schade, Herr Micheels 

 

Welch ein Traum? 
Als Schüler betrete ich meine Schule und bin über alles Organisatorische für den Tag und darüber hinaus 
informiert. 
Welche Veränderungen im Stundenplan stehen heute an? Wann schreibe ich welche Klausur? Alles, was ich 
als Schüler wissen muss (Stundenplan, Klausurenplan, Kursteilnehmer, aktuelle Meldungen usw.), zeigt mir 
diese App in übersichtlicher personenbezogener Weise plattformübergreifend an. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Physik 
 
Thema Luftfeuchtigkeit im Badezimmer 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Eliah Windolph (17) 37083 Göttingen Felix-Klein-Gymnasium 

Göttingen 
 

 

Betreuung: Herr Kraus 

 

Diese Facharbeit beschäftigt sich mit der Luftfeuchtigkeit in Badezimmern und soll auf möglichen 
Schimmelbefall aufmerksam machen. Zuerst einmal soll dem Leser klar gemacht werden, warum der Schimmel 
schädlich ist und wie er diesem vorbeugen kann.  
Hierfür werden dem Leser die nötigen Fachbegriffe, der Aufbau sowie die Programmierung der verwendeten 
Messstation erklärt. 
Um dem Schimmel vorzubeugen, sollte man die Luftfeuchtigkeit im Badezimmer möglichst gering halten. 
Mithilfe der selbstgebauten Messstation werden die Daten dokumentiert. 
Es wurden insgesamt vier Methoden zur Senkung der Luftfeuchtigkeit aufgezeichnet. Hierbei war auffällig, dass 
eine geschlossene Tür nach dem Duschen die Schimmelbildung begünstigt. Es findet so gut wie kein 
Luftaustausch statt, sodass die Luftfeuchtigkeit nicht sinken kann.  
Eine geöffnete Tür senkt zwar die relative Luftfeuchtigkeit, aber nicht stark genug, um dem Schimmel 
vorzubeugen. Da die Luft sich nicht schnell genug vermischt, wurde ein Ventilator in die Badezimmertür gestellt, 
um den Luftaustausch zu beschleunigen. 
Die Luft aus dem Badezimmer mischte sich schneller mit der Luft von außen, die sich aber scheinbar nicht 
schnell genug mit der restlichen äußeren Luft mischte, sodass die relative Luftfeuchtigkeit immer noch einen zu 
hohen Wert aufwies.  
Erst in Kombination von Querlüften und dem Ventilator gelang es, die Luftfeuchtigkeit rasant und stark zu 
reduzieren. Deswegen ist das Lüften nach dem Duschen äußerst empfehlenswert. 
Am Ende werden weitere Möglichkeiten erläutert werden, wie man die Luftfeuchtigkeit senken könnte, die aber 
nicht gemessen wurden. Außerdem werden Vorschläge zur Erweiterung und Verbesserung der Messstation 
erläutert. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Physik 
 
Thema Optimierung von Rasterkraftmikroskop-Aufnahmen                               

durch Messwertkorrektur -                                                            
Revolutioniert die Nanotechnologie die Schule? 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Alicia Fladung (17) 38116 Braunschweig Hoffmann-von-Fallersleben-Schule 

Braunschweig 
 

 

Betreuung: Herr Dr. Vogts 

 

Meine Jugend-forscht-Arbeit mit dem Titel „Optimierung von Rasterkraftmikroskop-Aufnahmen durch 
Messwertkorrektur“ beschäftigt sich mit dem Schüler-AFM meines Gymnasiums. Seit neun Jahren ist es in 
meiner Schule möglich, an einem schülerfreundlichen Bausatz des Rasterkraftmikroskops zu arbeiten und dort 
Messungen durchzuführen. Auch ich arbeite seit zwei Jahren mit meinem Projektleiter, Herrn Dr. Holger Vogts, 
in einer AG an dem Schüler-AFM, da die Nanotechnologie mich sehr fasziniert, denn diese Technologie macht 
Strukturen sichtbar, die weder mit dem bloßen Auge noch mit einem Lichtmikroskop erkannt werden können. 
  
Das Ziel meiner Jugend-forscht-Arbeit ist, die Aufnahmen des Schüler-AFM meines Gymnasiums zu optimieren. 
Ein systematischer Fehler, entstanden durch eine installierte Schraubenverbindung, verursacht, dass 
Aufnahmen während einer Messung unscharf und teilweise unbrauchbar werden. Die entwickelte Methode der 
Messwertkorrektur in meiner Arbeit ist eine Bearbeitung der gelieferten Datensätze eines Zahlennormals der 
AFM-Software durch die zeilenweise Berechnung des Mittelwertes, welchen ich von den durch die AFM-
Software gemessenen Werte subtrahiere. Der Vergleich von erstellten Plots des Zahlennormals ohne und mit 
der Messwertkorrektur zeigt eine deutlich höhere Sichtbarkeit der Zahlen und eine deutlich bessere Abbildung 
der bekannten Strukturen des Zahlennormals. Ein weiterer Teil meiner Arbeit befasst sich mit der Anwendung 
der Messwertkorrektur am Beispiel eines Insektenflügels einer Stubenfliege. Bisher sieht man hier nur leichte 
Unterschiede, doch diese sind bei Biomaterialien von großer Bedeutung. 
 
Die Arbeit am Schüler-AFM ermöglicht es, die Physik und Biologie zu verknüpfen. Außerdem ist durch die 
Erarbeitung der Messwertkorrektur eine Möglichkeit entwickelt wurden, die in Zukunft bessere Messergebnisse 
liefern wird. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Physik 
 
Thema Analyse des Rauschverhaltens von CMOS-Sensoren                                   

in Abhängigkeit verschiedener Einflussfaktoren 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Jonathan Bollig (17) 37120 Bovenden Felix-Klein-Gymnasium 

Göttingen 
 

 

Betreuung: Herr Kraus 

 

Eine digitale Kamera erzeugt meist unerwünschtes Signal-Rauschen, wenn sie ein Foto macht. Dieses 
Rauschen gilt es allgemein beim Fotografieren zu vermeiden. Ich habe mit diesem Projekt das Sensor-
Rauschen analysiert. Dazu habe ich meine Kamera, eine Sony A6000, benutzt, um mit dieser Fotos ohne Licht 
zu machen. Durch einen mehrstufigen Prozess habe ich dieses Rauschen dann in Abhängigkeit verschiedener 
Faktoren analysiert. Dabei bin ich vor allem auf die Abhängigkeit des Rauschens vom ISO-Wert, der 
Belichtungszeit und der Sensortemperatur eingegangen. 
 
Feststellen konnte ich, dass das Rauschen in Abhängigkeit zum ISO-Wert wie erwartet einen linearen 
Zusammenhang hatte. Allerdings ergab sich für kleine ISO-Werte bis 4 000 abweichend von der Erwartung ein 
Wurzel-Zusammenhang. 
Bei der Belichtungszeit habe ich festgestellt, dass das Rauschen bis 1/15 Sekunde konstant war, dann mit 
starken Schwankungen leicht gestiegen ist. 
Bei der Temperatur konnte ich feststellen, dass das Rauschen bei Erhöhen der Temperatur leicht zunahm. 
Zusammenfassend kann ich sagen, dass ich meist erfolgreich Abhängigkeiten feststellen konnte und somit 
mein Ziel erreicht habe. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Technik 
 
Thema S.H.F.- Skateboard Halter für das Fahrrad 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Maximilian Böhlke (14) 37083 Göttingen Georg- Chr.-Lichtenberg-Schule 

Göttingen 
 

Tobias Deppe (15) 37133 Ballenhausen Georg- Chr.-Lichtenberg-Schule 
Göttingen 

 

Tanyel-Tim Erengil (15) 37085 Göttingen Georg- Chr.-Lichtenberg-Schule 
Göttingen 

 
 

Betreuung: Herr StR Bunescu-Spielhaupter 

 

Wir haben mit dem Projekt angefangen, weil wir oft dem Problem begegnen, dass wir ein Skateboard nicht gut 
mit dem Fahrrad transportieren können. Daher haben wir uns überlegt, wie wir mit möglichst wenig Material 
einen Halter für solch ein Board bauen können.  
Wir nahmen zwei Rohrschellen (35mm), legten diese mit Gummi aus und befestigten sie am Fahrradrahmen. 
Anschließend bogen wir eine Eisenstange, sodass eine Skateboardachse aufgenommen werden kann. 
Wir befestigten die Achsaufnahme an den Rohrschellen. Das Skateboard wird vertikal am hinteren Ende des 
Fahrrads befestigt.  
 
Wir wurden bei unserer Arbeit von unserem Lehrer Martin-Alexandru Bunescu-Spielhaupter unterstützt. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Technik 
 
Thema Arduino Alarmanlage mit SMS Benachrichtigung 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Nils Beinhorn (15) 37081 Göttingen Otto-Hahn-Gymnasium  

Göttingen 
 

Pascal Bugla (15) 37139 Adelebsen Otto-Hahn-Gymnasium  
Göttingen 

 
 

Betreuung: Herr StR Vespermann, Herr Dr. Matthes 

     

Die Idee unserer Alarmanlage ist, ein System zu bauen, das möglichst günstig, zuverlässig und beliebig 
erweiterbar ist. Die Basis unserer Alarmanlage ist ein Arduino Microcontroller, der mit einem Bewegungsmelder, 
einem Magnetkontakt von Abus, einem GSM-Modul und einem RFID-Modul ausgestattet ist. Der Magnetkontakt 
kann überprüfen, ob eine Tür oder ein Fenster geöffnet ist. Das GSM-Modul wird verwendet, um bei einem 
Alarm eine SMS an eine Handynummer zu schicken. Ein RFID-Modul kann bestimmte Chipkarten zum 
(De)Aktivieren identifizieren. Die Firmware ist Open Source und kann mit Programmierkenntnissen in der 
Programmiersprache "Arduino" erweitert und den eigenen Bedürfnissen angepasst werden. Momentan sind wir 
dabei, ein LCD-Display zum Anzeigen der aktuellen Statusinformationen der Alarmanlage in das System zu 
integrieren. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Technik 
 
Thema The Solarcar Hildegard 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Michael Schwarz (15) 37130 Gleichen Georg-Christoph-Lichtenberg-

Gesamtschule 
Göttingen 

 
 

Betreuung: Herr StR Bunescu-Spielhaupter 

 

The Solarcar Hildegard 
 
Da das Thema Elektromobilität in der Zukunft immer mehr im Vordergrund stehen wird, habe ich ein Modellauto 
mit Elektroantrieb geplant. Das Auto wird von einem Akku angetrieben, welcher auch während des Fahrens 
durch eine Solarzelle aufgeladen wird. Das führt dazu, dass sich der Akku langsamer entleert und dadurch die 
Fahrzeit erhöht wird. Ich habe versucht, meinem Auto auch ein modernes Design zu verleihen, da meiner 
Meinung nach gewöhnliche Solarautos nicht so gut aussehen. 
 
Ich möchte mich ganz besonders bei meinem Vater bedanken, der mich sowohl finanziell als auch mit guten 
Ideen bei meinem Projekt unterstützt hat. 
Meine Arbeit wurde zusätzlich von meinem Lehrer Martin-Alexandru Bunescu-Spielhaupter betreut und 
unterstützt. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Technik 
 
Thema Optimierung einer geoelektrischen Messapparatur 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
David Hunkemöller (18) 38116 Braunschweig Hoffmann-von-Fallersleben-Schule 

Braunschweig 
 

Fabian Fieberg (17) 38118 Braunschweig Hoffmann-von-Fallersleben-Schule 
Braunschweig 

 
 

Betreuung: Herr Dr. Fieberg 

 

2016 haben wir ein Messgerät entwickelt, das es möglich macht, geoelektrische Anomalien im Boden zu 
entdecken. 
Mit solchen Messungen hat unsere AG bereits jungsteinzeitliche und mittelalterliche Siedlungen entdeckt. Das 
benutzte Messgerät ist allerdings vollständig analog und sehr mühsam zu bedienen. 
Daher haben wir im letzten Jahr bereits ein digitales Messgerät entwickelt, welches das analoge ersetzt und die 
Arbeit deutlich vereinfacht. Dieses hat bereits erste gute Ergebnisse geliefert, allerdings gibt es Probleme in 
manchen geologischen Situationen (zu große geochemische Potentiale). 
Dies liegt daran, dass mit Gleichstrom gemessen wurde. In unserem neuen Projekt bauen wir das Gerät auf 
Wechselspannungsbetrieb um, wodurch nicht nur die alten Probleme gelöst werden, sondern auch neue 
Möglichkeiten entstehen. 
So sollte es möglich sein, neben dem Widerstand auch die Kapazität des Bodens zu messen. Außerdem wollen 
wir nun gleichzeitig den Widerstand in mehreren Tiefen messen. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Technik 
 
Thema Luft statt Benzin? Was bewegt unsere Zukunft? 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Melvin Leiß (18) 38118 Braunschweig Hoffmann-von-Fallersleben-Schule 

Braunschweig 
 

 

Betreuung: Herr Dr. Tuckermann 

 

Luft ist eine allgegenwärtige und quasi nicht endende Ressource. Nicht nur aus Gründen des Umweltschutzes 
wäre es demnach ideal, wenn Motoren nicht mit Benzin, sondern mit Druckluft betrieben würden. Diese Idee 
habe ich verfolgt und analog zu einem Benzinmotor einen Druckluftmotor selber aufgebaut, optimiert und 
charakterisiert. Zudem habe ich den Motor in ein selbstkonstruiertes Dreirad mit passender Übersetzung und 
Kupplung eingebaut, sodass dies nun fährt, wenn auch nur langsam. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Technik 
 
Thema Konstruktion eines Roboters für First Tech Challenge 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Jesper Mücke (16) 37083 Göttingen Georg-Christoph-Lichtenberg-

Gesamtschule 
Göttingen 

 

Florian Wichers (16) 37083 Göttingen Georg-Christoph-Lichtenberg-
Gesamtschule 
Göttingen  

 
 

Betreuung: Herr Dr. Raubuch 

 

Wir bauen einen Roboter  mit dem Ziel, an der First Tech Challenge (FTC) teilzunehmen. Dies ist ein 
Wettbewerb, bei dem Roboter vielfältige Aufgaben in mehreren Disziplinen bewerkstelligen müssen. 
Demzufolge müssen die Roboter technisch in der Lage sein, mehrere Mechanismen und komplexe 
Handlungsabläufe zu  beherrschen. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Technik 
 
Thema Eisenverhüttung mittels eines Rennofens 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Henrike Hofmeister (18) 37133 Friedland Georg-Christoph-Lichtenberg-

Gesamtschule 
Göttingen  

 
 

Betreuung: Herr Dr. Raubuch 

 

In meinem Projekt habe ich die technische Machbarkeit einer mittelalterlichen Eisenverhüttung untersucht. Der 
erste Schritt bei der Herstellung von Stahl ist die Verarbeitung von Eisenerz zu Roheisen. In Anlehnung an 
historische Vorlagen habe ich einen Hochofen konstruiert und untersucht, ob es technisch möglich ist, mit 
einem selbst gebauten Rennofen die notwendigen Temperaturen zu erreichen und Eisen aus Eisenerz zu 
gewinnen. Dabei konnte ich zeigen, dass es grundsätzlich möglich ist, dieses Verfahren auch im kleinen 
Massstab erfolgreich einzusetzen. 
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Jugend forscht 

Fachgebiet Technik 
 
Thema Elektromagnetspulen Linearbeschleuniger 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Mario Sinn (18) 37073 Göttingen Felix-Klein-Gymnasium 

Göttingen 
 

Tobias Hirschmann (18) 37085 Göttingen Felix-Klein-Gymnasium 
Göttingen 

 

 
 

 
 

Dass sich durch Magnetismus ferromagnetische Stoffe wie Eisen leicht anziehen lassen, weiß wahrscheinlich 
jeder. Unser Projekt beschäftigt sich mit der Idee, diese Eigenschaft gezielt zu nutzen, um mit Spulen 
Magnetfelder zu indizieren, die eine Nutzlast linear beschleunigen. Mögliche Einsatzzwecke könnten sich in der 
Raumfahrt finden, da sich Kapseln mit Satelliten rein durch die Benutzung von Elektrizität und somit theoretisch 
auch komplett ohne Verbrennung von fossilen Brennstoffen in den Orbit transportieren lassen. 
 
Unser Projekt besteht aus einer Röhre, an die drei Spulen montiert sind, die jeweils im richtigen Moment durch 
eine Schaltung mit Lichtschranken eine Kondensatorladung entladen und somit eine lineare Beschleunigung für 
eine Nutzlast produzieren. Die gesamte Konstruktion wird durch einen Mikrokontroller und eine Schalttafel 
gesteuert und eine separate Schaltung misst die erreichte Geschwindigkeit mithilfe von zwei Lichtschranken. 
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Schüler experimentieren 

Fachgebiet Arbeitswelt 
 
Thema Daktyloskopie - Tatort Klassenzimmer 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Linus Klintschar (9) 37075 Göttingen Montessori-Schule - 

staatl.gen.Ersatz- 
Göttingen 

 
 

Betreuung: privat 

 

Im Klassenzimmer oder in der Familie verschwinden manchmal Gegenstände. Wenn sie gefunden werden, 
weiß keiner, wer sie gehabt hat. Es gibt jedoch eine Methode, das herauszufinden: Die Daktyloskopie. Dabei 
werden Fingerabdrücke sichtbar gemacht. Jeder Finger hat ein einzigartiges Muster aus Hautleisten. Die 
übertragen Fett auf jeden berührten Gegenstand. Ich baute daher 2 Methoden auf, Fingerabdrücke mit 
einfachen Mitteln nachzuweisen (Graphit und Cyanacrylat). Ich testete diese Methoden auf unterschiedlichen 
Oberflächen (Glas, Plastik, Metall…) und fand heraus, dass sie umso besser funktionieren, je glatter die 
Gegenstände sind. Mit Cyanacrylat konnten bessere Ergebnisse erzielt werden. Am Ende erstellte ich eine 
Fingerabdruckdatei meiner Mitschüler und Geschwister. Ich stellte Probespuren her und konnte die meisten 
Gegenstände dem „Täter“ zuordnen. Manchmal waren die Abdrücke jedoch verwischt. In Zukunft wird es bei 
uns keinen Streit mehr um verschwundenes Spielzeug geben! 
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Schüler experimentieren 

Fachgebiet Arbeitswelt 
 
Thema Hightech- und Naturfaserstoffe im Vergleich! 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Boran Karadogan (13) 37079 Göttingen Otto-Hahn-Gymnasium Göttingen 

Göttingen 
 

Alexander Enge (14) 37139 Adelebsen Otto-Hahn-Gymnasium Göttingen 
Göttingen 

 
 

Betreuung: Herr Mie 

 

Wir möchten Hightechstoffe und Naturfaserstoffe testen. Auf die Idee sind wir beim Feueralarm, bei dem es 
geregnet hatte, gekommen. Wir wollen herausfinden, ob Hightechstoffe besser als Naturfaserstoffe sind, also 
z.B. besser warm halten oder besser vor Regen schützen. Auch die Reißfestigkeit wollen wir untersuchen. Zum 
Beispiel wollen wir messen, nach welcher Zeit das jeweilige Material bei der Simulation von Regen durchnässt 
ist. 
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Schüler experimentieren 

Fachgebiet Arbeitswelt 
 
Thema Hochton in unserer Schule? Schädlich? 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Felix Funk (14) 37083 Göttingen Otto-Hahn-Gymnasium Göttingen 

Göttingen 
 

Philipp Herzog (14) 37081 Göttingen Otto-Hahn-Gymnasium Göttingen 
Göttingen 

 
 

Betreuung: Herr StR Vespermann, Herr Dr. Matthes 

 

Wir haben in der Schule mit einer Frequenzanalyse-App das Tonspektrum gemessen und unerwartet einen 
Hochton festgestellt. Uns stellte sich die Frage, ob es ein Fehler der App oder ein Fehler des Handys ist und ob 
der Ton Auswirkungen auf uns hat (Kopfschmerzen, Konzentrationsschwäche...). Also führten wir mit 
verschiedenen anderen Apps und Geräten weitere Messungen durch. Das Ergebnis war, dass der Ton existiert. 
Danach forschten wir nach der Quelle des Tons und entwickelten Möglichkeiten, diesen zu neutralisieren. Wir 
bestimmten folgende mögliche Quellen: W-Lan-Router, Verteiler-Kasten, die Lüftung.  
 
Zur weiteren Eingrenzung führten wir Messungen mit einem Richtmikrofon durch.  
 
Um die Auswirkungen auf Personen zu testen, erstellten wir einen Konzentrations-, Lerntest und führten diesen 
mit Testpersonen in einer geteilten Klasse mit/ohne Ton und zweimal nach jeweils vier Wochen durch. 
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Schüler experimentieren 

Fachgebiet Arbeitswelt 
 
Thema Sicherheit verschiedener Kabel 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Frederik Schittkowski (13) 37085 Göttingen Otto-Hahn-Gymnasium  

Göttingen 
 

Johannes Heinemeier (14) 37075 Göttingen Otto-Hahn-Gymnasium  
Göttingen 

 
 

Betreuung: Herr Mie 

 

Bei Gebäuden sind häufig Elektrokabel unter der Deckenverkleidung verbaut oder an der Wand befestigt. Die 
Isolierung ist aus Kunststoff. Bei einem Brand würde dieser dann schmelzen und möglicherweise selber 
brennen. Aus diesem Grund wollen wir Kabel verschiedener Art Hitze (und evtl. Säure) aussetzen. In einigen 
Vorversuchen mit einem Bunsenbrenner haben wir bemerkt, dass sich die Temperatur schwer messen und 
regulieren lässt. Deswegen wollen wir zunächst einen regulierbaren Testofen bauen und dann in diesem 
messen, bei welchen Temperaturen das Isolationsmaterial schmilzt und Feuer fängt. 
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Schüler experimentieren 

Fachgebiet Biologie 
 
Thema Regenwürmer - fleißige Helfer im Boden 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Katharina Onkes (14) 38324 Kissenbrück Gymnasium im Schloss 

Wolfenbüttel 
 

 

Betreuung: Frau Onkes 

 

Während der Amphibienwanderung im Frühjahr habe ich abends bei Regen oft sehr große Regenwürmer am 
Fangzaun gesehen. Sie sind viel größer als die Regenwürmer bei mir im Garten. Diesen Unterschied wollte ich 
erforschen. 
Dazu habe ich insgesamt 12 verschiedene Bodenarten - vom Ackerboden bis zum Wurmhumus - genauer 
untersucht und in mehreren Versuchen ihre unterschiedlichen Bodenmerkmale analysiert. 
Die Regenwürmer, die ich gefunden habe, wurden von mir mithilfe eines Mikroskops genau bestimmt. 
 
In zwei unterschiedlich große Vermarien, d.h. Regenwurm-Beobachtungskästen, habe ich verschiedene 
Regenwurmarten gesetzt und ihr Grabeverhalten beobachtet. 
 
Außerdem habe ich mir eine Wurmfarm in Eimern angelegt. Dort konnte ich das Verhalten der Kompostwürmer 
gut beobachten. Als Nebenprodukt erhielt ich Wurmhumus, der hervorragend als Blumenerde genutzt werden 
kann. 
   
Während meines Projektes habe ich sehr viel über Regenwürmer und ihre große Bedeutung für einen 
fruchtbaren Boden gelernt. 
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Schüler experimentieren 

Fachgebiet Biologie 
 
Thema Gesundes Schulessen 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Finn Manegold (15) 37083 Göttingen Georg-Christoph-Lichtenberg-

Gesamtschule 
Göttingen  

 
 

Betreuung: Herr StR Bunescu-Spielhaupter 

 

Ich befinde mich zur Zeit im 9. Jahrgang der Georg-Christoph-Lichtenberg-Gesamtschule. 
Im Laufe meiner Schulzeit habe ich öfter darüber nachgedacht, ob unser Mensa-Essen auch gesund ist. Im 
vorherigen Jahr fing ich an, unser Mensa-Essen auf den Vitamin C-Gehalt zu untersuchen. Ich hatte mich daher 
schon letztes Jahr mit dem Projekt bei "Jugend forscht" beworben. Als größter Verbesserungsvorschlag wurde 
mir genannt, dass ich eine genauere Messmethode hätte verwenden sollen. In diesem Jahr werde ich es wieder 
versuchen, doch dieses Mal mit einem anderen Verfahren zur Messung des Vitamin C Gehalts im Mensa-
Essen. Ich habe dafür die Titration mit Kaliumjodat und Kaliumjodid ausgewählt. Ich werde dann die Ergebnisse 
mit denen aus dem letzten Jahr vergleichen. 
 
Ich wurde bei meiner Arbeit von meinem Lehrer Martin-Alexandru Bunescu-Spielhaupter unterstützt. 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Biologie 
 
Thema Kunststoffentsorgung durch Mehlwürmer? 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Nayeli Lüdtke (13) 38124 Braunschweig Gaußschule 

Braunschweig 
 

Juliane Weber (13) 38102 Braunschweig Gaußschule 
Braunschweig 

 
 

Betreuung: Herr Dr. Albrecht 

 

In einer Fachzeitschrift haben wir gelesen, dass Mehlwürmer Styropor fressen sollen. Wir dachten, dass das 
eine tolle Möglichkeit wäre, um Kunsstoff zu entsorgen, aber wir konnten das nicht so recht glauben. Daher 
haben wir im Experiment Mehlwürmern neben normaler Nahrung Styropor als Nahrung angeboten und ihr 
Gewicht über mehrere Wochen verfolgt - mit überraschenden Ergebnissen. 
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Schüler experimentieren 

Fachgebiet Biologie 
 
Thema Nährstoffreiche Hefe gegen Mangelernährung 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Fiona Marlene Fiedrich (10) 38126 Braunschweig Wilhelm-Gymnasium 

Braunschweig 
 

 

Betreuung: Frau Idel 

 

Anlass: Die Hilfsorganisation Brot für die Welt teilt mit, dass weltweit 800 Millionen Menschen hungern müssen. 
Eine weitere Milliarde ist zudem mangelernährt. Das heißt, sie haben zwar zu essen, aber es fehlen Vitamine 
und andere wichtige Nährstoffe. 
Überlegung: Kann man nicht Backhefe (z.B. Trockenhefe) mit den entsprechenden Nährstoffen anreichern und 
dort verteilen, wo es nötig ist, damit einseitige Ernährung (weil z.B. nur Weizen oder Mais oder Reis da ist) nicht 
zu Mangelernährung wird? 
Die Frage, die sich daraus praktischerweise ergibt: Funktioniert Hefe mit den Zusätzen gleich gut wie ohne? 
Das kann ich experimentieren: im Vergleich Trockenhefe [–] frische Hefe 
- Veränderung in der Art der Zubereitung, z.B.: altes Kochbuch: lange gehen lassen  – neues Kochbuch: gar 
nicht gehen lassen, dafür in den kalten Backofen 
- Veränderte Zutaten: nur Weizenmehl, gemischt mit Mais, Reis, etc.; mit Milch, Fruchtsaft (?), Wasser etc., mit 
Vitamin C-Pulver, Eisen, Jod, Zink, etc. 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Biologie 
 
Thema Tee oder Kaffee -                                                                                              

auf der Suche nach dem Geschmack von Kompostwürmern. 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Vincent Valentin Bühren (9) 38259 Salzgitter Heinrich-Albertz-Schule 

Salzgitter 
 

 

Betreuung: Herr Rehse 
 
 

In unserem Gartenkompost habe ich viele rote Würmer entdeckt. Diese Würmer sind gut für den Kompost. Ich 
habe mich gefragt, wie diese Würmer gedeihen und was den Würmern besonders gut "schmeckt". Einige 
Bekannte rieten mir, Kaffee hinzuzufügen, andere sagten, Tee wäre besonders gut für das Wachstum und die 
Vermehrung der Würmer. Deswegen forsche ich, welche "Zutat" den Kompostwürmern besonders gut gefällt. 
Ich habe für meine Forschungsarbeit überlegt, drei kleine Komposte anzulegen und alle mit der gleichen Menge 
an Bioabfällen zu versorgen. In die Komposte kommen die gleichen Mengen an Kompostwürmern (Eisenia 
foetida). Ein Kompost soll zusätzlich zu den Abfällen mit Kaffee, der zweite mit Tee und der dritte ohne etwas 
Zusätzliches gefüttert werden. Ich will so ermitteln, ob es tatsächlich einen Unterschied  in der Entwicklung  der 
Würmer gibt. Die Idee ist: Je mehr Würmer es gibt und je größer die Würmer werden, desto wohler fühlen sie 
sich im Kompost. 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Biologie 
 
Thema Tiere im Wasser durch Musik retten 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Luise Pfeiffer (14) 37077 Göttingen Otto-Hahn-Gymnasium  

Göttingen 
 

Vivian Senge (14) 37077 Göttingen Otto-Hahn-Gymnasium  
Göttingen 

 
 

Betreuung: Herr Dr. Matthes, Herr StR Vespermann 

 

Bei dem Projekt untersuchen wir, wie Tiere im Wasser auf verschiedene Töne reagieren und ob man das 
nutzen kann. Dazu haben wir Goldfische und Flussflohkrebse in einen mit Wasser gefüllten Behälter gesetzt 
und über einen beweglichen Lautsprecher verschiedene Töne abgespielt. Ergebnis: Die Fische bzw. Krebse 
sind bei bestimmten Tönen unterschiedlich schnell vom Lautsprecher weggeschwommen. Den Versuch haben 
wir variiert, indem wir zum Teil ein Rauschen eingespielt und die Fenster abgedunkelt haben. Die anderen 
Bedingungen wurden konstant gehalten. Mit  Nebengeräuschen bzw. Licht haben die Tiere schwächere 
Reaktionen gezeigt.  
 
Ziel ist es, herauszufinden, wie man Plastik ohne Beifang aus dem Meer fischen kann, und herauszufinden, 
welche Mindestfrequenz und -lautstärke die Tiere dauerhaft vom Boot fernhält. 
 
Weiterhin planen wir, den Versuch an anderen Tierarten durchzuführen. 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Biologie 
 
Thema Untersuchungen zu Blattfärbungen 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Leonor Gomis Malico (11) 38448 Wolfsburg Ratsgymnasium  

Wolfsburg 
 

Fiona Günther (10) 38446 Wolfsburg Ratsgymnasium  
Wolfsburg 

 
 

Betreuung: Frau Voß 

 

Wir wollen Blätter untersuchen, deren Färbung sich im Jahresverlauf ändert bzw. nicht ändert. Dazu fertigen wir 
Dünnschichtchromatogramme verschiedener Blattfarbstoffe an, um die Zusammensetzung der Blattfärbung zu 
klären. Wir recherchieren die Standorte verschiedener Baumarten sowie ihre Angepasstheiten an den 
Jahresverlauf und Standort, um einen Zusammenhang zwischen Blattfärbung im Jahresverlauf und 
Umweltbedingungen herzustellen. Wir experimentieren zudem zur Funktion der Blätter für die Bäume 
(Stoffwechsel, Transport). 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Biologie 
 
Thema Verhalten von Hunden und ihren Vorfahren 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Selina Schulz (13) 37603 Holzminden Campe-Gymnasium  

Holzminden 
 

Lena Timmermann (13) 37603 Holzminden Campe-Gymnasium  
Holzminden 

 
 

Betreuung: Frau Heerdt 

 

Wir beschäftigen uns mit dem Thema Hunde und ihre Vorfahren im Bereich Biologie. Dabei soll es um die 
Eigenschaften des Hundes, den Lebensraum und das Verhalten gegenüber Menschen gehen. Diese werden 
dann mit den Wölfen verglichen. Dafür beobachten wir die Wölfe aus dem Wildpark Neuhaus sowie unseren 
eigenen Hund. 
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Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Biologie 
 
Thema Vogelbestand in Obstplantagen 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Leon Schmidt (14) 37603 Holzminden Oberschule Bevern 

Bevern  
 

 

Betreuung: Frau Schiller 

 

Der NABU hat in unserer Gegend Vogelkästen in Obstplantagen aufgebaut. Damit sollten Vögel angelockt 
werden. Diese wiederum sollen schädliche Insekten fressen, damit nicht noch mehr  Insektenvernichtungsmittel 
eingesetzt werden müssen. Nach Absprache mit dem Besitzer der Obstplantage habe ich regelmäßig alle 4-6 
Wochen die Nistkästen kontrolliert und den Bestand der Vögel protokolliert. Diese Ergebnisse würde ich gerne 
in einem Projekt vorstellen, zumal die Möglichkeit bestand, meine Ergebnisse mit Vorjahresdaten zu 
vergleichen. Ich konnte an Hand des Nestaufbaus und an den Löchern der Nistkästen die Vogelarten näher 
bestimmen. 
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Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Biologie 
 
Thema Wie können Fische im Wasser leben? 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Christian Kalässe (14) 37083 Göttingen Georg-Christoph-Lichtenberg-

Gesamtschule 
Göttingen  

 

David Holger Meier (13) 37136 Holzerode Georg-Christoph-Lichtenberg-
Gesamtschule 
Göttingen  

 
 

Betreuung: Herr Dr. Raubuch 

 

Für uns Landbewohner ist die Wasseroberfläche die Grenze zu einer anderen Welt. Jenseits der Grenze gelten 
ganz andere Lebensbedingungen. Die Fische sind ihrer Umgebung in vielen Funktionen bestens angepasst.  
 
Wie schaffen es Fische im Wasser zu leben? Um diese Frage zu untersuchen haben wir, David Holger Meier 
und Christian Kalässe, Fische seziert. Wie haben den äußeren und den inneren Aufbau von Fischen näher 
untersucht. 
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Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Biologie 
 
Thema Wie wirkt Rindenmulch auf Unkrautwachstum? 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Julius Alexander Tempelhof (13) 37085 Göttingen Georg-Christoph-Lichtenberg-

Gesamtschule 
Göttingen  

 

Luca Obermaier (12) 37083 Göttingen Georg-Christoph-Lichtenberg-
Gesamtschule 
Göttingen  

 
 

Betreuung: Herr Dr. Raubuch 

 

Mit unserem Projekt wollen wir herausfinden wie durch Rindenmulch Unkrautwachstum verhindert wird. Wir 
untersuchen die Wirkung von Rindenmulchen und Rindenmulchextrakten auf das Wachstum und die Keimung 
von Kresse. Dazu versuchen wir die Stoffe aus dem Rindenmulch herauszuholen und zu bestimmen. 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Biologie 
 
Thema Pflanzenwachstum unter Einfluss von Magnetfeldern 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Charlotte Michels (14) 37083 Göttingen Georg- Chr.-Lichtenberg-Schule 

Göttingen 
 

Iselin Nave (14) 37130 Gleichen, OT Etzenborn Georg- Chr.-Lichtenberg-Schule 
Göttingen 

 
 

Betreuung: Herr StR  Bunescu-Spielhaupter 

 

Da es überall auf der Welt Magnetfelder gibt, kam die Frage bei einem Gespräch mit unserem Lehrer auf, ob 
die Magnetfelder nicht eigentlich auch das Pflanzenwachstum beeinflussen könnten. 
Entweder werden die Magnetfelder einen positiven oder negativen Einfluss auf das Wachstum haben. 
 
Wir haben Salat und Bohnen in Blumenkästen gepflanzt und mit verschiedenen Magnetfeldern bestückt, es gibt 
natürlich auch einen Vergleichskasten ohne Magnete. 
Alle anderen Faktoren zum Pflanzenwachstum werden gleich gestellt (Licht, Wasser, Temperatur, Menge an 
Erde etc.), damit wir einen optimalen Vergleich haben. Wir haben in regelmäßigen Zeitabständen Messungen 
an den Pflanzen durchgeführt und die Ergebnisse statistisch ausgewertet. 
 
Wir wurden für das Projekt von unserem Lehrer Martin-Alexandru Bunescu-Spielhaupter unterstützt. 
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Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Chemie 
 
Thema "Deckel gegen Polio" - Chemie von PP und HDPE 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Kim Sophie Wrede (12) 38444 Wolfsburg Ratsgymnasium  

Wolfsburg 
 

Malek Louati (11) 38444 Wolfsburg Ratsgymnasium  
Wolfsburg 

 
 

Betreuung: Frau Voß 

 

Unsere Schule nimmt an der Aktion "Deckel gegen Polio" des Vereins Deckel drauf e.V. teil. Dabei werden 
Kunststoffdeckel von Getränkeflaschen oder Tetrapaks gesammelt, die aus den Kunststoffen Polypropylen (PP) 
und hochverdichtetem Polyethylen (HDPE) bestehen. Die Deckel werden vom Verein Deckel drauf e.V. an 
Recyclingfirmen verkauft, welche die Deckel nicht thermisch, sondern stofflich recyceln.  
 
Uns interessieren diese beiden Recyclingverfahren für die Deckel, und in diesem Zusammenhang untersuchen 
wir diverse Stoffeigenschaften von PP und HDPE wie z.B. Brennbarkeit, Verhalten gegenüber Lösungsmitteln, 
Schmelzbereiche, Verformbarkeit und Dichte. 
Wir wollen auch herausfinden, warum diese beiden Kunststoffe als besonders wertvoll gelten. 
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Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Chemie 
 
Thema Chips chemisch untersucht 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Nora Puskas (12) 38446 Wolfsburg Ratsgymnasium  

Wolfsburg 
 

Vanessa Verhoef (12) 38448 Wolfsburg Ratsgymnasium  
Wolfsburg 

 

Lara Schmal (11) 38444 Wolfsburg Ratsgymnasium  
Wolfsburg 

 
 

Betreuung: Frau Voß 

 

Wir haben zusammen Chips gegessen. Dabei fragten wir uns, wieso alle Chips lieben. Wir überlegten uns 
Experimente, um das herauszufinden. Dazu verglichen wir die Inhaltsstoffe und Preise verschiedener Chips-
Sorten und maßen die Lautstärke des Knackens beim Essen der Chips, um herauszufinden, wie frisch sie sind. 
Zudem untersuchten wir die Haltbarkeit und Frische von Chips in geöffneten Tüten oder Packungen. 
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Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Chemie 
 
Thema Duschschaum - der neue Hype? 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Juliane Hagedorn (11) 38440 Wolfsburg Ratsgymnasium  

Wolfsburg 
 

Nele Hagedorn (11) 38440 Wolfsburg Ratsgymnasium  
Wolfsburg 

 

Lena Wieczorek (11) 38448 Wolfsburg Ratsgymnasium  
Wolfsburg 

 
 

Betreuung: Frau Voß 

 

Bei unserem Projekt geht es vor allem darum, dass wir uns fragen, ob Duschschaum so gut hautverträglich und 
-schonend ist, wie es die meisten Verwender behaupten. Außerdem fragen wir uns, warum das Duschgel in den 
Hintergrund getreten ist und ob die Eigenschaften von Duschgelen schlechter sind als die der Duschschäume. 
Wir untersuchen die Löslichkeit von Duschschäumen und -gelen, die pH-Werte, die Schaumbildung und 
Inhaltsstoffe. 
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Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Chemie 
 
Thema Geodreiecke aus Stärkekunststoff 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Elisa Dickgiesser (14) 38102 Braunschweig Martino-Katharineum 

Braunschweig 
 

Anne Wendling (14) 38106 Braunschweig Martino-Katharineum 
Braunschweig 

 

Nina Schürmann (14) 38102 Braunschweig Martino-Katharineum 
Braunschweig 

 
 

Betreuung: Herr Schindler 

 

Ziel unseres Projektes ist die Modifizierung des bereits auf dem vorherigen Wettbewerb vorgestellten 
Geodreiecks auf Stärkebasis. Verbessern wollten wir die Stabilität und die Reißfestigkeit des Kunststoffes über 
einen längeren Zeitraum. Zum einen haben wir unsere Versuchsansätze mit  Agar, Chitosan und Sorbit versetzt 
und die verschiedenen Auswirkungen auf den Kunststoff untersucht. Zum anderen haben wir in einer 
Versuchsreihe verschiedene Alkohole mit Carbonsäuren zu Polykondensaten umgesetzt, um diese 
anschließend mit unserem Versuchsansatz zu vermischen. 
Zusätzlich haben wir das Temperaturverhalten beim Erwärmen und Abkühlen untersucht. 
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Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Geo- und Raumwissenschaften 
 
Thema Geoelektrische und magnetische Vermessung von jungsteilzeitlichen 

Siedlungsresten 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Jana Kaul (14) 38114 Braunschweig Hoffmann-von-Fallersleben-Schule 

Braunschweig 
 

Pia Wolf (14) 38118 Braunschweig Hoffmann-von-Fallersleben-Schule 
Braunschweig 

 
 

Betreuung: Herr Dr. Fieberg 

 

Letztes Jahr fingen wir an, ein jungsteinzeitliches Erdwerk in Rüningen mit Hilfe einer geoelektrischen 
Messmethode zu lokalisieren. Dazu haben wir bereits ca. 7000 Daten auf dem zugehörigen Acker gemessen. 
An einigen Stellen konnten wir so eine Doppelgrabenstruktur ziemlich genau orten. Allerdings gibt es einige 
unerklärte Phänomene, die wahrscheinlich nichts mit diesem Erdwerk zu tun haben. Unser Ziel in diesem Jahr 
ist es, unsere alten Daten zu präzisieren. Dabei weiten wir die geoelektrische Messmethode auf ein größeres 
Feld aus. Zusätzlich benutzen wir eine neue Methode: Magnetismus. 
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Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Geo- und Raumwissenschaften 
 
Thema Warum fliegt die Internationale Raumstation (ISS) Slalom? 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Gerrit Adermann (14) 38106 Braunschweig Wilhelm-Gymnasium 

Braunschweig 
 

 

Betreuung: Herr Bielenberg 

 

Ich habe mich gewundert über die in den Karten der Erde eingezeichneten slalommäßigen Flugbahnen der 
Internationalen Raumstation ISS. Wie können die Astronauten eine solche Flugroute fliegen und warum tun sie 
es? 
 
Ich habe festgestellt, dass in Wirklichkeit die ISS auf einer festen Kreisbahn um unsere Erde fliegt, ohne dass 
sie diese Kreisbahn verlässt. Die Kreisbahn hat einen bestimmten Winkel zur Äquatorebene der Erde. Sie 
umrundet die Erde in etwas über 90 Minuten, während sich die Erde gleichzeitig innerhalb von einem Tag um 
ihre eigene Achse dreht. 
 
Die Überlagerung der beiden Bewegungen erklärt, warum die ISS nicht nur auf einer festen Kreislinie um die 
Erde zu erkennen ist, sondern die Flugbahn über der Erdoberfläche durch die gleichzeitige Drehung der Erde 
sich ständig versetzt. 
 
Weiterhin will ich zeigen, warum auf Karten die tägliche Flugbahn der ISS wie eine große Slalomfahrt 
eingezeichnet wird. 
 
Ziel meiner Arbeit ist es, die Entstehung der Flugbahn für jeden anschaulich zu visualisieren durch eine 
Computersimulation, die auch von Laien leicht nachvollziehbar ist. 
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Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Mathematik / Informatik 
 
Thema Mathematische Reihen untersuchen 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Ferdinand Lau (10) 38239 Salzgitter Heinrich-Albertz-Schule 

Salzgitter 
 

 

Betreuung: Herr Rehse 

 

Vor einiger Zeit habe ich das Thema der mathematischen Reihen entdeckt. Eine solche Reihe sind z.B. die 
Dreieckszahlen: 1+2+3+4... Wenn man die Zahlen als Punkte untereinander schreibt, ergibt das ein Dreieck. Da 
bin ich auf die Idee gekommen, statt der Pluszeichen einfach im Wechsel ein Malzeichen einzufügen: 1+2 und 
das Ergebnis  x3 und das Ergebnis +4  usw. Das geht auch noch einmal anders, nämlich so: 1x2 und das 
Ergebnis +3 und das Ergebnis x4 usw. Die Ergebnisse dieser Reihen ergeben schnell sehr hohe Zahlenwerte. 
Auch entwickeln sich die Ergebnisse der Reihen sehr unterschiedlich. Ich habe mich gefragt, ob es da 
Besonderheiten oder Auffälligkeiten gibt, die interessant sind. Ich habe große Lust, diese Reihen mal genau zu 
untersuchen. Dazu werde ich mehrere Glieder beider Reihen ausrechnen, grafisch darstellen und auf 
Regelmäßigkeiten und Besonderheiten überprüfen. 
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Schüler experimentieren 

Fachgebiet Mathematik / Informatik 
 
Thema Mit meinem selbstgeschriebenen Python Programm                                

kann ich Mastermind (Bulls and Cows) gegen den Computer spielen 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Alexander Zuev (9) 37073 Göttingen Albanischule 

Göttingen 
 

 

Betreuung: Frau Wacke 

 

Ich programmiere gern und ich spiele gern "Mastermind" ("Bulls and Cows"). Es ist aber nicht immer leicht, 
einen Spielpartner zu finden. Deshalb wollte ich ein Programm schreiben, mit dem ich  "Mastermind" gegen den 
Computer spielen kann. Bei Mastermind denkt einer sich einen vierstelligen Farbcode aus, der aus 6 
verschiedenen Farben ausgewählt wird. Der andere muss ihn raten und bekommt nach jedem Versuch eine 
Rückmeldung mit schwarzen und weißen Steckern.  
 
Weil das mit den Farben nicht so gut geht, habe ich  "Mastermind" mit Ziffern (1-9) geschrieben. Die schwarzen 
Stecker hab ich "bulls" genannt, und die weißen "cows" nach dem russischen Spielenamen "Bicki i korowi". 1 
bull bedeutet, dass ich eine Ziffer an den richtigen Ort platziert habe; 1 cow bedeutet, dass eine Ziffer in dem 
Code vorkommt, aber nicht an der richtigen Stelle steht. Nach jeder "bulls" und "cows"- Antwort hat der Spieler 
einen weiteren Versuch, aber insgesamt nur 10 Versuche. 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Mathematik / Informatik 
 
Thema Zwei lustige Sachen über Kettenbrüche 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Oliver Daniel Mettin Cairós (8) 37085 Göttingen Montessori-Schule - 

staatl.gen.Ersatz- 
Göttingen 

 
 

Betreuung: privat 

 

Ich untersuche zwei Sachen mit Kettenbrüchen: 
1. die Bedingungen, dass ein Kettenbruch der Form a+1/(b+1/(c+1/(b+1/(c+1/(......))))) gleich der Quadratwurzel 
einer natürlichen Zahl n ist. 
2. wie man ohne Messen mit Hilfe eines Kettenbruchs das Seitenverhältnis von einem rechteckigen Papier 
bekommt. 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Mathematik / Informatik 
 
Thema Der Sinus von 22,5 Grad 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Oliver Daniel Mettin Cairós (8) 37085 Göttingen Montessori-Schule - 

staatl.gen.Ersatz- 
Göttingen 

 
 

Betreuung: privat 

 

Ich will den Sinus von 22,5 Grad wissen. Dazu habe ich zwei neue Methoden gefunden. Eine benutzt ein 
regelmäßiges Achteck und die andere ein DIN A 4 Blatt. Das Ergebnis vergleiche ich mit dem Ergebnis vom 
Additionstheorem. 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Physik 
 
Thema Aerodynamische Messung an Papierfliegern 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Niklas Klintschar (12) 37085 Göttingen Georg-Christoph-Lichtenberg-

Gesamtschule 
Göttingen  

 
 

Betreuung: Herr Dr. Raubuch 

 

In meinem Projekt geht es darum, wie die Flugleistung von Papierfliegern gemessen und verbessert werden 
kann. Für die Versuche verwendete ich eine Maschine, die Papierflieger mit konstanter Geschwindigkeit starten 
kann. Ich berechnete bei 40 verschiedenen Papierfliegern aus je 15 Versuchen die durchschnittliche Flugweite 
aus einer Höhe von 1 m. Daraus errechnete ich die Gleitzahl. Bei den Fliegern bestimmte ich den Schwerpunkt. 
Von einem mittleren Schwerpunkt ausgehend veränderte ich die Schwerpunktlage mit einem Zusatzgewicht. 
Dadurch ließ sich die Flugweite um ca. 1 m verbessern. Außerdem veränderte ich den Flieger durch 
Trimmklappen. Ihre Konstruktion muss noch verbessert werden, damit die Flugdaten genauer ermittelt werden 
können. Zusätzlich habe ich den Einfluss der Papiergröße (A4/A3) auf die Flugleistung untersucht. Mit den 
entwickelten Methoden und Messdaten möchte ich den optimalen Papierflieger konstruieren. 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Physik 
 
Thema Der perfekte Bottle-Flip 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Valerija Sitner (12) 38448 Wolfsburg Ratsgymnasium  

Wolfsburg 
 

Anna Lena Gaudlitz (11) 38442 Wolfsburg Ratsgymnasium  
Wolfsburg 

 
 

Betreuung: Frau Voß 

 

Es ist momentan ein großer Trend im Umlauf. Wer kennt ihn nicht, den Bottle-Flip? Auf der Suche nach dem 
perfekten Bottle-Flip haben wir versucht, mit verschiedenen Wassermengen / Tischhöhen / Flaschen / 
Abständen vom Tisch / Wurftechniken einen Bottle-Flip perfekt auszuführen. Dabei haben wir auch getestet, ob 
Jungen besser Bottle-Flips können als Mädchen und ob die Körpergröße den entscheidenden Unterschied 
macht. 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Physik 
 
Thema Die Magie des Magnetfeldes 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Maya Rebecca Josipovic (13) 37073 Göttingen Georg-Christoph-Lichtenberg-

Gesamtschule 
Göttingen  

 

Yule Marhauer (12) 37081 Göttingen Georg-Christoph-Lichtenberg-
Gesamtschule 
Göttingen  

 
 

Betreuung: Herr Dr. Raubuch 

 

Im Phaeno haben wir gesehen, dass ein Magnet in einem Kupferrohr langsamer fällt als in einem 
Kunststoffrohr. Kupfer ist aber gar nicht magnetisch.  Das hat uns auf die Idee gebracht zu untersuchen, ob das 
nur Magnete machen und ob dieser Effekt auch bei anderen Rohren auftritt. Wir haben mit einer Lichtschranke 
Fallgeschwindigkeiten untersucht und versucht dieses Phänomen zu erforschen. 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Physik 
 
Thema Eiswürfel - das Schmelzen genauer betrachtet 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Tjark Erdmann (10) 37075 Göttingen Theodor-Heuss-Gymnasium 

Göttingen 
 

 

Betreuung: Herr Stehlik 

 

Ich habe Eiswürfel aus den verschiedenen Materialien und in verschiedenen Umgebungen schmelzen lassen. 
Es hat mich interessiert, wann der Eiswürfel am schnellsten schmilzt bzw. wann er am längsten erhalten bleibt. 
Das ist für den nächsten Drink im Sommer bestimmt ganz gut zu wissen. Dabei konnte ich  interessante 
Ergebnisse erzielen und so meine ideale Eiswürfel-Art herausfinden, bei der ich das Getränk am schnellsten 
ungestört genießen kann. 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Physik 
 
Thema Laufzeitmessung  zur Bestimmung                                                              

der Schallgeschwindigkeit in Luft und Wasser 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Paul Röttger (14) 38159 Vechelde Julius-Spiegelberg-Gymnasium 

Vechelde 
 

 

Betreuung: Herr Dr. Röttger, Herr Feyerabend 

 

Ich habe mit Schall in Luft experimentiert, um zu sehen, ob man etwas, das schneller als 1000 km/h ist, 
tatsächlich mit einer einfachen Methode messen kann. Diese Methode ist eine Laufzeitmessung, also eine 
Start- und Zielzeitnahme. Mein Messgerät ist ein preiswertes Mikrophon an einem PC mit der freiverfügbaren 
Software Audacity. Schon in den ersten Versuchen habe ich eine recht gute Laufzeitmessung von Schall in 
unterschiedlich langen Papprohren erhalten, später eine echte Präzisionsmessung (besser als 0,3 %) in einem 
Glasrohr.  
 
Danach habe ich mich an der Messung der Schallgeschwindigkeit in Wasser versucht. Auch das funktionierte, 
aber die Ergebnisse waren lange nicht so präzise. Ich habe mich nach dem Grund gefragt und mir Gedanken 
über die mathematische Behandlung von Messwerten gemacht. 
  
Insgesamt konnte ich zeigen: Man kann aus den Messwerten und dem Wissen um die Bedingungen der 
Messungen schließen, wie gut das Ergebnis ist. 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Technik 
 
Thema Solar-Sonnenschirm 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Bela Deutsch (14) 37075 Herberhausen Otto-Hahn-Gymnasium  

Göttingen 
 

Leon Susnja (13) 37120 Bovenden-Lenglern Otto-Hahn-Gymnasium  
Göttingen 

 

Robert Gleber (13) 37176 Nörten-Hardenberg Otto-Hahn-Gymnasium  
Göttingen 

 
 

Betreuung: Herr Mie 

 

Wir wollen einen Solar-Sonnenschirm bauen. 
 
Dieser soll bei Tag dazu dienen, einen Akku aufzuladen, um damit z.B. ein Handy aufzuladen. 
Wir haben uns diese nützliche Konstruktion ausgedacht, da wir der Meinung sind, dass man dadurch die 
Klimaerwärmung verringern kann, wenn Strom mit regenerierter Energie erzeugt wird. 
 
Auf die Idee sind wir gekommen, da ein so kleiner Sonnenschirm, wie der, den wir nehmen, an Kinderwagen 
befestigt ist. Diesen benutzt man ja eigentlich bei gutem Wetter, das heißt, nach einem Spaziergang hätte man 
auch noch Strom erzeugt! 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Technik 
 
Thema CampingCup 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Noah Kirchhoff (14) 37139 Adelebsen Otto-Hahn-Gymnasium  

Göttingen 
 

Moritz Bahn (13) 37124 Rosdorf Otto-Hahn-Gymnasium  
Göttingen 

 
 

Betreuung: Herr Mie 

 

Wir wollen eine Tasse oder eine Kanne konstruieren, welche sich selbst erhitzt und bei der der Inhalt 
automatisch durch Knopfdruck umgerührt und aufgeschäumt werden kann. Auf die Idee sind wir im Austausch 
über das Zelten gekommen. Wir planen, dass sie aus einem Gasbrenner, einem Deckel mit Rührmechanismus, 
einer Tasse oder einer Kanne, der Isolation und der Außenverkleidung besteht. 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Technik 
 
Thema Jasper-Sprachsteuerung 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Paul Möbius (13) 37136 Ebergötzen Otto-Hahn-Gymnasium  

Göttingen 
 

Tobias Rating (15) 37120 Bovenden Otto-Hahn-Gymnasium  
Göttingen 

 
 

Betreuung: Herr Mie 

 

Mit einem Raspberry Pi (Kleincomputer), einem Mikrofon und einer WLAN-Antenne (Edimax) versuchen wir, die 
Sprachsteuerung für ein Haus (Modell) zu programmieren. Das Basisprogramm, das uns dies ermöglicht, heißt 
"Jasper". Dieses Programm muss man anpassen bzw. erweitern, sodass es die Aktionen ausführt, die man 
möchte. Es kann Sprache erkennen und Informationen in Form von Sprache ausgeben, benötigt jedoch für 
externe Informationen (z.B. über das Wetter) das Internet. Für die Lichtsteuerung im Haus werden wir eine 
spezielle Lampe (Hue-Lampe) verwenden, die man mit einer App (Handy) über das Internet steuern kann. Wir 
sind auf die Idee gekommen, weil in einem Computermagazin ein Artikel über Sprachsteuerung war und weil wir 
Technikfans sind. 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Technik 
 
Thema Motorisiertes Kettcar (BioKart) 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Till Schulte (14) 38124 Braunschweig Martino-Katharineum 

Braunschweig 
 

Nick Antes (13) 38118 Braunschweig Martino-Katharineum 
Braunschweig 

 

Sebastian Schmidt (14) 38112 Braunschweig Martino-Katharineum 
Braunschweig 

 
 

Betreuung: Herr Schindler 

 

In unserem Projekt haben wir ein Kettcar mit einem 3,5 PS starkem Zweitaktmotor aufgerüstet. Mit vielen Teilen 
und viel Arbeit haben wir es selbständig zu einem fahrbereitem Kart umgebaut. Es kann mit alternativen 
Biokraftstoffen wie z.B. Pflanzenölen betrieben werden. 



Kurzfassung   

Braunschweig 2017 am 24. Februar 2017 
 
Diese Daten dienen ausschließlich der Information der Medien bzw. der Kontaktaufnahme mit Wettbewerbsteilnehmern zwecks 
Berichterstattung und sind nicht zur Veröffentlichung geeignet bzw. bestimmt 
 
Diese Daten entsprechen dem Stand vom 06.02.2017 10:45 Uhr  

Schüler experimentieren 

Fachgebiet Technik 
 
Thema Skatelight 

 
Teilnehmer: Name (Alter) Anschrift Schule / Institution / Betrieb 
 
Luca Ahrenbeck (12) 38464 Rümmer Ratsgymnasium  

Wolfsburg 
 

Felix Görling (13) 38461 Danndorf Ratsgymnasium  
Wolfsburg 

 
 

Betreuung: Frau Voß 

 

Unser Projekt beruht auf dem Projekt "Das sichere Skateboard" von 2016. Wir haben beschlossen, dieses 
weiter zu entwickeln. Wir werden an die Achsen des Skateboards eine Eisenspule einsetzten, um mit einem 
Magnet und dem Reifen Strom zu erzeugen. Ziel ist, dass Schüler noch sicherer mit dem Skateboard zur 
Schule fahren können und dabei noch mehr Spaß haben. 
 


